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Die Tintenfisch-Fänge der Deutschen Hochseefischerei in den 
Jahren 1974 - 1987 
Der Konsum von Tintenfischen (Cephalopoden) steigt in der Bundesrepublik Deutschland 
von Jahr zu Jahr. Während in den sechziger Jahren Tintenfische noch als Exoten auf 
den Speisekarten geführt wurden, sind sie nunmehr "Standard". 
Der vorliegende Beitrag soll vermitteln, welchen Stellenwert die Tintenfisch-Anlan-
dungen der Bundesrepublik Deutschland im Vergleich mit den Fängen anderer Nationen 
im Atlantik haben. 
Grundlage der Studie sind die Anlandedaten aus den Jahresberichten der FAO in den 
Jahren 1974 bis 1987. 
Das Jahr 1974 wurde als untere zeitliche Grenze ausgewählt, weil die Daten kleinerer 
Anlandungen in den Jahren zuvor anders bewertet wurden und somit nicht mit Daten ab 
1974 vergleichbar sind. 
Das umfangreiche Zahlenmaterial wurde für diese Veröffentlichung in übersichtliche 
Tabellenform umgesetzt. Für die Analyse wurden die Daten nach statistischen Arealen 
und statistischen Species geordnet. 
In Tabelle 1 sind die Fänge (in tons) der Jahre 1974 bis 1987 für die einzelnen Fang-
gebiete zusammengefaßt. Aus ihr ist zu entnehmen, daß in den Arealen 34, 21 und 41 
große Fänge getätigt wurden. Verglichen mit diesen fallen die Anlandungen aus dem 
antarktischen Gebiet (48) nicht ins Gewicht. 
Die oben genannten Areale verhalten sich im Zeitablauf jedoch unterschiedlich: wäh-
rend in Areal 34 die Fangmengen annähernd gleich bleiben (225000 t 1974; 1173000 t 
1987) sanken die Erträge im Gebiet 21 von 140000 t (1974) auf nur 23000 t (1987) bei 
gleichzeitigem Ansteigen der Fangmengen im Gebiet 41 von 45000 t (1974) auf 740000 t 
(1987) • 
In Tabelle 2 sind die Fangdaten der "SPECIES" über die Jahre 1974-1987 zusammenge-
stellt. Aus ihr ist zu ersehen, daß auch die Sammelgruppen sehr unterschiedliche Ver-
änderungen im Ablauf der Jahre aufweisen: Einerseits erhöhten sich die Fangmengen 
beträchtlich z.B. bei SQA=Illex argentinus (von 5000 t 1974, auf 138000 t 1987), an-
dererseits waren negative Trends zu verzeichnen: SQL=Loligo pealei von 111000 tauf 
11000 t in den Jahren 1974 bzw. 1987. 
Den stärksten Anstieg an allen Fängen hat "SQU". Hier stehen ca. 53000 t (1974) 
547000 t (1987) gegenüber. 
Unter "SQU" sind zahlreiche nicht näher definierte Arten aus den Familien der Loli-
giniden und Ommastrephiden zusammengefaßt. 
Tintenfisch-Sammelgruppen wie "SQU" oder "OCT" sind für Berechnungen zur Absicherung 
einer optimalen Fischerei nicht zu gebrauchen. Für eine langfristige Bestandssiche-
rung ist eine genaue Kenntnis bis herab zur "zoologischen Spezies" notwendig. 
Eine Verbesserung der internationalen Statistik in dieser Hinsicht ist also erstre-
benswert. 
Welchen Stellenwert hat nun die Deutsche Hochseefischerei im Vergleich mit den an-
deren am Tintenfischfang beteiligten Ländern? Die Antwort auf diese Frage gibt ein 
Blick auf Tabelle 3. 
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Tabelle 1: Fangmengen im Atlantik; aufgeschlüsselt nach statistischen Arealen 
(1974-1987) • 
CODE 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 
Sepia offininalis CTC 13588 12163 10969 10886 8550 9350 14350 11740 13188 13986 13051 15207 15685 12664 
Sepia sPp. CTL 49039 41866 35108 42530 44654 42229 39353 44790 69473 65856 50388 56526 60585 55560 
Lo1igo pealei • SOL 110596 24695 20103 16470 10725 17401 23612 21699 21380 20017 16401 16389 17189 11478 
LOligo reynaudi CHO 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1218 4572 4232 2726 
Loligo sPP. SOC 46428 36006 24778 20389 31261 24331 24359 19486 17639 18257 17419 16724 57854 107636 
111ex illeeebrosus 501 20653 26543 58434 104215 88236 179361 88666 48188 27642 12143 10456 7070 5982 12808 
l11ex argentinus SOA 5000 5984 9783 3751 61847 92252 9827 13707 42947 32388 43343 43706 55148 138113 
11lex eoindetii SOM 393 219 305 320 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Todarodes sagittatus SOE 2679 4399 4683 4307 3474 5270 5956 15542 21762 22521 18100 21820 9793 13263 
Übrige Lolig.u.Omma. SOU 52649 52692 56250 30501 45393 65021 50565 82298 191408 200011 221954 239069 204003 547275 
Oetopus vulgaris OCC 40827 38975 40006 42772 32659 25612 17113 25288 17384 19276 16998 16940 22219 21405 
Eledone spp. OeM 7651 2612 2497 2369 3134 2375 2070 2032 2586 4310 2725 3671 2748 2870 
Übrige Octopodiden Ocl 104193 123272 107968 87161 91915 63413 88731 126925 144119 168221 137074 125900 148454 153005 
Die statistischen Areale der FAO-Statistiken sind durch Codezahlen erfaßt und als 
solche in dieser Arbeit verwendet. Die Lage der statistischen Areale ist aus der bei-
gefügten Karte zu ersehen • 
.. ' - - - - - . - - . . . - -- -
'-~ \ '~") / r '+' 
5°00'S 
, 
6'00'5 ,. , 
@) ) ~ " 1, 
\ ',) (j \ J i < , @ ("~ I -' , ! 8 , 8 ® ,:r @ g L- , ,. ~ ~ '8 Ib < ," -~5"O( ! _J 50°00'5 
Karte zu Tabelle 1: Areal-Einteilung nach FAO-Statistik 
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Tabelle 2: Fangdaten der Jahre 1974-1987; aufgeschlüsselt nach taxonomischen Gruppen 
(SPECIES). 
AREA 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 
NORDOSTATLANTIK 27 25671 31028 24787 27467 27246 15629 28747 37373 41810 48398 37189 38206 25410 33910 
ZENTRALER OSTATL. 34 224933 203016 179040 148600 161580 125973 125488 183931 201525 211489 157788 148192 182200 173479 
SOOOITATLANTIK 47 5059 6774 1391 7406 11323 11796 8158 11083 10116 9950 8241 11954 12540 20021 
ANTARKT.All.SEKTOR 48 0 0 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 0 375 
NORD~ESTATLANTlK· 21 140389 69741 98810 121834 97052 197267 111351 69147 18970 34303 26924 23420 23132 23358 
ZENTRALER ~ESTATL. 31 7283 6562 6542 9099 3549 7652 8385 3899 9305 12332 10172 10437 13338 11517 
SÜDWESTATLANTIK 41 5536 5355 9332 3589 74870 121360 31031 51082 208394 205221 252075 26947 278862 746436 
MlTTEL'EER 37 44825 46881 48032 47675 46228 43936 51660 47180 49398 55292 56709 65723 68397 69278 
Die Bezeichnung "SPECIES" in den statistischen Tabellen der FAO ist als Sammelbegriff 
für Tiergruppen zu verstehen und entspricht nicht immer dem taxonomischen Speciesbe-
griff. ni.Rse stat ist i sehen Gruppen sind ebenfalls codiert und entsprechend in den Ta-
bellen aufgeführt: 
CTC Sepia officinaiis, CTL = Sepia spp. und Sepioia spp., SQL = Loligo pealei, 
CHO Loligo reynaudi, SQC = Loiigo spp., SQI = Illex iliecebrosus, 
SQA Illex argentinus, SQM = Iilex coindetii, SQE = Todarodes sagittatus, 
SQU Loliginidae u. Ommastrephidae, die nicht in den übrigen Gruppen enthalten sind, 
OCC Octopus vuigaris, OCM = Eledone spp., OCT = Octopodidae, die nicht in den 
übrigen Gruppen enthalten sind. 
_Tab~lle.l: Fangmengen der Bundesrepublik Deutschland und der DDR in den Jahren 
1974-1987; aufgeschlüsselt nach "SPECIES" und statistischen Arealen. 
Bundesrep.Deutschland 
Loligo pealei 
Loligo spp. 
Ill~~ illecebrosus 
Illex illecebrosus 
Ille~ argentinus 
Obrige lolig.u.Omma. 
DDR 
Sepia spp. 
Loligo pealei 
LoUgo sPP. 
21 
11 
21 
27 
41 
21 
1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 i982 1983 1981 1985 1986 1987 
27 22 
661 559 
1128 8020 1149 1784 
5 2 o o 
664 559 
o 27 1150 8020 2474 2902 o 4 S 2 o o 
8 58 
620 317 9 
322 530 139 218 
2QS 996 o 
o 
o 
o 
Illex illecebrosus 
Illex argentinus 
Übrige Loliginidae 
Übrige Lolig.u.Omma. 
34 
2i 
41 
21 
41 
21 
31 
156 92 8379 11766 3875 3477 
o 
Übrige Lolig.u.Omma. 41 
Obrige Lollg.u.Omma 47 
Übrige lolig.u.Omma. 48 2 
übrige Ommastrephidae 34 
o 915 1313 9 o 159 8 o 
12 
27 
8 o o 
124 
604 8909 11905 4093 3478 
Tabelle 4: Im- und Exporte von Tintenfischen (t) der Bundesrepublik Deutschland 
in den Jahren 1974 - 1987 
Jahr 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 
Import 1690 1672 2292 2256 2882 5123 4481 3998 4714 4071 4521 4953 
Export 26 27 739 408 2454 2282 1073 580 1187 425 377 186 
= 
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Die Bundesrepublik Deutschland hat im Zeitraum von 1974-1987 fünf "SPECIES" in drei 
statistischen Arealen gefangen. Das Maximum lag 1977 bei 8000 tons im Gebiet 21, wo 
Illex illecebrosus (SQI) gefischt wurde. Ab 1980 waren praktisch keine Fänge mehr 
zu verzeichnen bei gleichzeitig ansteigenden Importen seit 1977 von 1672 tons auf 
4953 tons 1987. 
Anders sind die Fangeinsätze der DDR-Flotte auf Tintenfische verlaufen. Während sie 
in den Jahren 1974-1978 kaum eine Rolle spielten, stiegen ab 1983 die Fänge bis zu 
etwa 12000 tons an; 1987 wurden immerhin noch 3500 tons angelandet. Diese Fänge er-
folgten vorrangig im Gebiet 41 und enthielten weitgehend [llex argentinus (SQA). 
An welcher Stelle stehen Bundesrepublik und DDR hinsichtlich ihrer Tintenfischfang-
mengen? 
Insgesamt haben 60 Länder im betrachteten Zeitraum von 14 Jahren im Atlantik (+Mit-
telmeer) Anlandungen gemeldet. Die größte Menge wurde von Spanien (1837000 t), die 
kleinste von Libyen «.5 t) angelandet. Die Bundesrepublik liegt mit 4600 t an 29. 
Stelle. Die DDR hat in dieser Zeit 31000 t angelandet und liegt an 23. Stelle. 
Der aktuelle Stand (seit 1987) ist: Die Bundesrepublik wird in der internationalen 
Statistik der Anlandungen nicht mehr aufgeführt. Während die Tintenfisch-Anlandungen 
der Bundesrepublik Deutschland praktisch auf Null zurückgegangen sind, steigen die 
Importe stetig an (s. Tabelle 4). Die DDR erscheint im gesamten Zeitraum von 14 Jah-
ren weder in der Im- noch in der Exportstatistik (Commodities) der FAO-Statistiken. 
Zusammenfassung: 
1. Die Fangmengen in den einzelnen Arealen des Atlantik variierten sehr stark. Die 
Gesamtmenge der Anlandungen aus dem Atlantik blieben im betrachteten Zeitraum jedoch 
fast gleich hoch. 
2. Die artliche Zusammensetzung der Fänge variiert stark im betrachteten Zeitraum: 
Die Abnahme der einen Spezies wurde kompensiert durch Befischen einer anderen Art. 
3. Die Bundesrepublik Deutschland liegt an 29. Stelle der nach Fangmengen geordneten 
60 Länder; die angelandete Menge ist mit nur 14600 tons in 14 Jahren (= 0.2% der ge-
samten Anlandungen) gering. Mehr als die Hälfte (4.466.000 tons = 62%) der gesamten 
Anlandungen (7.230.000 tons) wird von nur fünf Ländern erbracht: Spanien, Japan, 
Polen, Italien und Korea. 
4. Die Bundesrepublik Deutschland fängt kaum noch selbst, importiert jedoch zuneh-
mend mehr Tintenfisch, 
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